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wir,  daß  das Schreckgespenst  eines welt-
weiten  Krieges,  desseii Silliouette sich dem'
aufmerksamen  Beobachter in der-Vergan-
gerföeit  einigemale  zeigte,- uns auch im kom-
menden  Jalir verschont. Tragen 'ssnr selbst
dazu'bei,  wenn  wir  manchen ,,Kleinkrieg"
in  unserer  unn'iittelbaren  'Umge):+ung erst-
gar nidit  ausbredien  lassen oder beenden.

. Möge  die  sd'ipittweise  Auflösung  der
großen  Unbekannten  1975 fiir  alle von uns

' viel  Positives  enthalten,  so daß wir  am Ende
sagen können:  'Es war  ein gutes' Jahr,-wert,
es  gelöbt  zu haben.  Wir  müssen uns aber
dariiber  klar  sein, daß uns nichts in den
Schoß fällt,  sondern  es weitgehend in unse-
rer  Hand  liegt,  wie  si*  die vor  uns liegen-
den Tage  gestalten  und  so gesehen ist 1975
ni*t  unbedingt  die große Unbekannte,

Omald  Perhtold

Panorama-
Restaurant

Krahberg
Seit  vielen  Jahrhunderten  baut man feste

Häuser  rind  Hütten  im Gebirge. Der Zweck
ist  im  Prinzip  früher  w3c heute' derselbe
geblieLien,  nämlich  den Mensföen Schutz und
Unterkunft  zu bieten,  eine Oase der Er-
holung  und Geborgenlieit  im Dunkel der
Gebirgsnacht  oder dem Toben des GewitL
terSturfüeS  Zu Seln.

In  einem  ist  jedoch eine entsdieidende
. Änderung  eingctreten:  Der  Mensch sieht 'im

Gebirge  nicht  melir  die feiidliche  Basbion,

die  es auE dem Weg  in andere Länder zu
iiberwinden  gilt,  sondern  schätzt- es als Er-
holungsraum.  Aus  dem gefiirchteten  Hinder-
nis, das den Weg  zum  Ziel erschwerte und
die  Unannehmlichkeiten  der Re'ise oft zur

lebensbedroheixden  Gefahr  steigerten,  ist

selbst  ein Ziel  geworden.

Immer  dichter  wurde  das Nctz  der  Höhen-

wege  und  die Zeichen  für  Schutföütten  auf
den  Touristenkarten.  Seit der alpine  'Schi-

lauf  die  höchsten  Regionen  'erobert  hat,

siind viele  Berggasthäuser  uml  -;estaurants

gebaut  worden.  Ist  die  ZwecM6stinnmung

dieser  Baulichkeiten  friihör  wie heute  fast

'die gleiche  geblieben,  die Bauweise  hat  öich

sehr verändert.

Das  Hospiz  bot  durch winzige  Fenster

kaum  Ausbliick  auf die  Gebirgslandschaft,

es war  wie eine Höhle,  in dey der Schutz-

suchende  die  feindliföe  Außenwelt  ver-

gesseii  sollte.  Heute  versucht  man  das Berg-

erle):inis  des Gastes  dadurcli  noch zu  'in-

tensivieren,  daß m.an  die  Landsdiaft  nicht

mehr  ausschließt,  sondern  durch daraufhiin

abgestimmte  bauliche  Maßnahmen  den Ein-

druck  entstehen  läßt,  er  befände  siffi un-

' mittelbar  -  nicht  durcli  dicke Mauern  ge-

trennt  -  in  ilirem  Umkreis.  Die  Land-

schaft,  das  Gebirgspanorama,  die  vielge-

Die  Stunde  des,,Wahrsagers"
Immer, wenn ein neues Jabr an un-

'serera altersscbwacben ErdJeugel berauf-
dammer3  scblagt eirxer Spezies Menscb
die-. große Stunde, den -Wabrsa-
gern, Zukunftmissern  oder -rörttgeno-
logen,  und die  Presse  bringt  die  Pro-

dukte ibres Brütens über der Zukunft.
Was  dem normalert  Sterblicben  nocb mit

sieben Siegeln verscblosserz is3  sicb im
undurcbdrinzlicben  Durdeel des Zuleünf-
tiy,en  verbiry,3  -  sie wissen es, und
dankenmerterweise  behalten  sie dieses

Wissen, durcb die A!etivit;it  spezifiscber
Sensoren vermittelt,  nicbt für sicb, son-
dern  beglücken  damit  den  abnungslosen

Normalverbraucber,  auf daß er nicbt
langer im durdeeln  tappe,

Fast jede Zeitung  bat ibrert  ,,Leibzu-

hunftsdeuter"  -  wie frübere Potentaten
ibre Hofnarren  -  urzd werxn man auch
ztniscberz die Zeilen setzt, daß man bei-
leibe nicbt alLes so nehmen muß, wie es
aus  dem  iMunde-  des Meisters  leommt,

?71(!72 bef4t  sicb doch des langen und
breiten  mit  ihm.  Man  lgildet  ihn  ttb,

wie  er vor  eirzer Kerze  sitzt,  sein stra-

paziertes  Haupt  recbts mit  dem  -rechtert

Daumen,  lirdes mit  dem  linken  Daumen

abstützt  und den  iibrigMeibenden  Fin-

gem durcb Spreizen iyisofern eine z'ugeck-
gericbtete Furdetiorz gib3  als dadurcb
dem  Besd'»auer  die schweren  und sicber

qoertvollen  Ringe  gut  sicbtbar  werdert.

Mit  dem linhert  Auge  blicJet er Lirdes an

der Kerzenflamme,  mit  der recbten
recbts an der Kerzenflamme vorbei in
die Zuhurzft.

Die  AusstraMung,  die  vort  diesem
Mamt  ausy,eb3 ist ahnlicb jener eines
TRtscbvollautomaten. W4te  man nicb3
daß es sich um einerx ,,Hellseber"  bandek,
lage die Verrnutung  nabe, der A%e-
bildete sei ein Insektenfeind, der die
Töturtg der letztert Winterfliegen  mittels
KerzenfLamme und seiner H;inde -  zur
Zernalmurtg.  defselben  erboben  -  be-
treibe.  Aber  der  Sdyein  may, trügen.  Viel-

Leicbt  Mickt  ein  nicbtssagertdes  Gesicbt
so weit in die Zukunft  wie stille Wasser
tief griinden.

Bemerkenswert  ist weiters folgemle
Tatsache, daß diese ,,Seber" nur die Zu-
kunft  der  berübmtesten Eerübmtbeiten
scbauen und ibrzert jene von eirzfacben
Leuten,  die durcb  besonderes  Glück  oder

Umgliich ins Licbt der öfferltlicbkeit  ge-
stellt  werden,  verscblossen  bleibt.  Gibt
es' am Ende Zukurtften  verscbiedener
,,Dichte", je nacb der gesellscbafdicben
Steili.my,  irz der  Gegen'rmtrt,  ütteressarxte

wd uninteressartte Zukunften!  Sprecben
die Sensoren  des ,,Hellsebeys"  etrna nur

auf Sigrzale der ersten Kateg,orie (Z72!'
Oder  ist aucb in diesem Fall  das uner-

bittlicbe  Gesetz  vort,,Angebot  urtd  Nacb-

frage" gültid  Das sind einige Fragen,
die  Sie,  verebrte  Leserin,  gescbatzter

,Leser, sicher teiktveise  selbst beantv.rortert

hönrtm.

Zum ScbLuß möcbte icb aber docb et-
was kortkreter  und  damit  ernster  werden:

Das  oben  Liescbriebene  Portrat  ist jenes

'Z1072 Hanussm  II.  Und  dieser  Njrmwt be-

scb;aftigte sich, wie Bericbte des ,,Kurier"
zu entnehmen  war,  sebr  wobl  aucb mit

,,hleinerz  Leutert".  Er verspracb  Heilung

von Krardeen und ließ sicb für gebeim-
niwolle  Zeremonien  gut  bezahlerz.  An-

scbeiriend  qerar  et'rnas an  diese  Aktivi-

taten (er bann ja scbließLicb nicbt von
der Zukunft  lelren) faul, denrt in der
Folge bescbaftigte sicb die Polizei sebr
intensiv mit ibm. Das alLes dürften die
Gestalter  des ,,TT-]ournal"  vom  31. 12.

1974 nicbt 5rmußt baben, sonst batten sie
diesem Mctnn  rticht  so breiten  RaQm ge-

widmet und dadhrch vielleicbt urdretu4t,
zur Förderung seiner ,,Gescbafte" bei-
getragen.

Abscbließend möchte icb bemerhen,
daß icb an ,,ükr  das Normale  binaus-

gebertde"  Fabigkeiten  .von  Menscben

glauhe  und  aucb Goethes  ,,Es gibt  mebr

Dinze zrnisthen I-[immel und Erde..."
zustimme.  Oswald  Perktold

staltige  .Kette  der  Gipfel  und Grate  ist

Blickfang  bei Mahlzeit  und Unterhaltung.

Beim  neuen  Panorama-Restauraiit  am

Krahberg  lia't  ' man  einfadx  den  spontanen

Eindruck,  daß es die  ,,Landschaft  herein-

.läßt'!.  Wo  immer  in dem 300 Personen  fas-

senden  Raum  man  auch  sitzt,  man  hat

einen  hfülichen  Rundblick.  Dabei  ist  der

große  Raum  auf eine  Weise  ausgestaltet,

daß  trotz  aller  Technik  ein  Rest  von

,,Hiittengemütlichkeit"  erhalten  blieb,  ein

ziemlich  gewagtes  Nefüinander  von  Ma-

terialien  wurde  zu einem gelungenen  Gan-

zen. Dem  Architekt,  Dipl.-Ing.  Fritz  Fald'i

aus St.  Anton,  (Architektenbüro  Glaser,

Innsbrudc)  war  es nicht  zu  riskant,  s'äg

rauhes,  naturbelassenes  Holz  (Deckenve

kleidung)  und  Plastik  (Sessel)  nebeneina"

derzustellen.

Die  Restaurationsfläche  brutto  (mit  Sicbl

kiiche)  beträgt  443 m2. Es. gibt  eine  la"

ge  rind kurze  Selfütbedienungslinie':  3(

Personen  pro  Stunde  können  abgeferti

werden,  die Küföe  ist auf eine  Kapazit'

von  500 Personen  pro  Stunde  angelegt.  A

Schritt  und Tritt  merkt  man, daß bei d'.

Planung  dieses Hauses  viel  geda*t  wurc

So zum Beispiel  füfindet  qi*  der Eßrau

fiir  das Personal  an einer  erkerartig  vc

ragenden Stelle, von 4er aus ein  groß
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Verünstüllungs Progrümm
bis 9. Februar

Jeden Samsfag groF5e  Ballveranstalfung
in  folgenden  Hofels:

Holel  Posf-Wienerwald

Hotel  Sonne

Gasthof  Arlberg

Freifag,  IO.  Jänner:

Holel  Sonne,  Sföiklubball,

Beginn:  20.00  Uhr

Samstag,  1'l.  Jänner:

Holel  Post  (Wienerwald),  Sporfball

9. 1.-11.  2.:

Jeden  Donnersfag:  im  Theresienkeller

Zams  Stimmungsmusik  mii  dem  Edel-

weif5-Duo,  Beginn:  20.00 Uhr
8. 2. Samslag:

Gasthof  Gemse  in Zams, Grof5er /nas-
kenball,  Beginn:  20.00  Uhr

10.1  Rosenmontag:

Hofel  Posl  [Wäenerwald),  Rosenmonfag-.

Ball,  Beginn:  20.00  Uhr

'I 1.  i  Dienstag  - Faschingskehraus

Hofel  Schrofenstein,  Faschingskehraus,

Beginn:  20.30  Uhr

Gaslhof  Arlberg,  Faschingskehraus,  Be-

.ginn:  20.30  Uhr

Gasthof  Nu§baum,  Fasföingskehraus,

Beginn:  20.00  Uhr

öaslhof  Greif,  Hausball,  Beginn:

20.00  Uhr

SteIlenüusscl1reH)ung

Bei  der  Stadtgemeinde  Landedc

kommt  die Stfüe  einer

Kindergürtenbelferin
füfristet  auf I Jahr

zur  Neubesetzung.

Bewerberinnen,  die das 16. Lebens-

jahr  vollendet  haben,  mögen  ihr

ordnungsgemäß Bestempeltes Gesuch
bis 10. Jänner 1975 beim Stadtamt
Lande*  einrei*en.

Beizusföließen  sind folgende  Unter-

lagen:

Geburtsurkunde,  Staatsbürger-

s*aftsna*weis,  S*ulzeugnisse,

evtl.  Dienstzeugnisse,  Auszug  aus

dem Strafregister,  amtsärztl.  Zeug-

Der  Biirgermeister:  A. Braun

Redaklions- und Anzeigenschlufl

jeweils  Dienslag,  17.00  Uhr
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sive  Einriditung  betragen  4 1/2 Mio  'S*illing.

Das größte  Problem  war  die Heizung.  Man

entsföied  si*  sd'iließli*  für  eine  Nad'it-

stromspeid'ierheizung,  fiir  weMe  die  TI-

WAG  einen  Sondertarif  füre*net.  Um  die

Stromverbrauchsspitze  einigermaßen  in

Grenzen  zu halten,  sind  Herd  und  Wasser-

aufbereitung  auf Gasbetrieb  eingestellt.

Autfö das  künstlerisd'ie  Element  wurde

bei diesem  wohldurd'idachten  Bau nicht  ver-

gessen. Zwei  Bilder  von  Toni  Zangerl  in

Wad'istemperatechnik  passen  schon  vom

Thema  her  (Menstfö  und Natur)  in  &se

Umgebung,  in der die Landschaft  mehr  ist

als Kulisse  und das Werk  aus Mensohen-

hand  mehr  als nur  Zweckbau.

WolagdiePonsPrienne?
I der Pisten eingesehen werden kann.  q)@B H47,i HB(7)g

das Telefon  ist  in  grifffü-siert  etwas,

er Nföe.

4eben der Küdie  befindet  sidx  die Ver-

;ungszentrale,  ein  Kiihlraum,  der  Lift-

xföt  und  div.  Nebenrfüme.

)er  Aufgang  ffns Restaurant  führt  di-

c aus. der  Wartehalle  (auch  dafüi  hat  man

etwas  gedacht).  Neben  dieser  sind  Ski-

ot,  Beoba*tungsraum,  ' Notrufstation,

rksfüte,  Ratracstation  mit  Montage-

be u. a. untergebracht.

'ill  dies wurde  in der frappierend  kurzen

izeit  von  5'h  Monaten  ,,hingestefü";

:hwert  dur*  den verfrühten'  Winterein-

ch am 20. September.  Ab diesem  Datum

r's ein' ,,Job fiir har"te. Männer". Die
xausführung  ist  in  Sichtfüton,  der um-

te Raum  3.000  ma, die Baukosten  inclu-

Am  IO.  November  1254  sffilossen  die

beiden  Sföwiegersöhne  des. Grafen'  Albert

III.  'von Tirol,  Meinhard  von  Görz  und

Gebhard  'VOn Hirschberg,,  in Meran  einen

Vertrag  iiber  die  Aufteilung  des Landes,

der  als Meraner  S*iedsvertrag  allgemein

bekannt  ist.

Naffi  dem Inhalt  dff'eser Urkunde.  erhielt

Gföhard  von  Hirschberg  mit  seiner  -Fiau

Elisabeth  von  Tirol  den  nördli*en  und

Meinhard  von  Görz  und  seine  Frau  Adel-

heid  den siidli*en  Teil  Tirols.  In unserem

Gebiet  'verlief  die Grenze  der nunmehr  ge-

teilten  R6gionen  be:i  der ,,Briigke  von  Per-

jen".  Wörtlich  lauten  die in Frage  stehen-

den Textstellen  folger> d: 1) ,,...  a termini,
ubi  officium  Ulrici  de  Schrobföstain  in-

cipitur  ac ubi inchoatur  officium  de Fliess,

id est in ponte  Prienne,  per totam  vallem

Eni versus  Enförucke..."  und ,,Caeterum

a ponte  Prienne...  al loco  nominato  usque

Laudeke  (oder  nach anderer  Leseart  ,,Land-

eke")  et deinde  inferius  omnia  in  ducatu

Tüidentino...':  zu Deutsch:  ,,.,,  von  der

Stelle  an, wo das Amt  Ulrich  von  Sdirofen-

stein beginnt  und wo das Amt  Fliess  an-

fängt, das ist bei 4er Briicke  von Perjen,
durch.  das ganze  Inmal  gegen Innstiru*..."

und  ,,Weiters  von  der  Brüdte  von  Perjen...

von  dem  genannten  Ort  an  bis  Laudeck

(oder  Landedc)  und  hinunter  alles im Her-
zogtum  Trient..."

Siföer  ist,  daß es sich bei dieser Pons-

Prienne  nia'it  um  die  heutige  PePjener
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Briidce  handeln  kann,  da  an dieser  Stelle

bis zum  vorigen  Jahrhundert  nie eine Briicke
Liestand  und  in  diesem  Bereich  siidlich  des

Innflusses  bis dahin  auch keine  Straße  vor-

beiführte,  an die sidi  eirie  Brücke  hätte  an-

schließen  können.  Dies  ist einer  großen  Zahl

von  Urkunden  des  Gemeindearföivs  'von

Zams,  die den Verlauf  der  Straße  zwischen

Zams  und  Angedair  für  die Zeit  der  letzten

iahrhunderte  mehrfach  t»esThreföen, und
ebenso  der  Anichkarte  zu entnehmen.

Otto  Stolz  vermutete  anfänglich  se

Briicke  am  Inn  zu  Fiißen  des  Schlosses

Landeck  (Landesbeschreibung,  Wien  1926,

Band  1,  Seite  662-663)  und  begriindete

seine  Ansicht  damit,  daß an  dieser  Stelle

die  Grenze  zwisd'ien  dem Thingstuhl  Fließ

einerseits  und  den  unter  dem  Schrofensteiner

vereinigten  Thingstühlen  Zams  und  Stan-

zcrtal  (letzteres  audi  Thingstuhl  Perfuchs

genannt  )gewesen  sei und  daß der Vertrag

sicherlich  nicht  willkürlich  ein  Liestehendes

Verwaltungsgebiet  getrennt  habe.

Im Jahre 1936 (Gesdiiditskunde  der Ge-
wässer  Tirols,  Schlern  Schriften,  Band  32,

Innsbruck  1936,  Seite  426)  ]iat  Stolz  jedoch

diese  Ansicht  zugunsten  der  Sannabfücke  bei

Bruggen  widerrufen,  wobei  er zur  Begrün-

dung  anfiihrt,  daß diese  Briicke  den'i  Ort

Perjen  zunächst  gelegen  sei und  der  Weiler

Bruggen  zusammen  mit  Perjen  zur  Gemein-

cle Stanz  gehört  habe,  Dabei  wird  nicht  ):ie-

rücksiditigt,  daß das  Argument  der  Nähe

von  Perjen  mehr  fiir  die Brü&e  unterhalb

des Schlosses  Laiföeck  spricht  und  das  Ar-

gument  der  Zusammengehörigkeit  mit  Stanz

cbenso  wie  auf  Stanz  audi  auf  Perfuchs  an-

zuwenden  ist,  denn  die  GerberLirü*e  liegt

näher  bei Perjen  als  der  Weiler  Bruggen

und  Perfüchs  gehörte  in der Ze4t, die hier

in  Frage  kommt,  mit  Stanz  und  Perjen

einem  Thingstuhlbereidi,  nföülid'i  dem  sog.

,,Zwotlgericht"  an.

Die  der  Ortschaft  Perjen  tatsächlich  näh(r

]iegende  Sannabrücke  unter  der  Burschl-

kirche  in Landeck  (&ie sog.  Burschl):iriicke1

wird  von  Stolz  überhaupt  nicht  in  die

überlegungen  einbezogen,  obwohl  er  sie

kannte  und  als bereits  fiir  1300  urkundlich

i'iacliweisbar  im  gleichen  Werk  erwähnt  (Ge-

wässer  Tirols,  wie  vor,  Seite  427),  und  zwar

unter  der  Bezeichnung  ,,Pruvusprukke"

oder  ,,Prugk  zunachst  enhalb  Parfuffis  über

die Traesen".

Welche Brüdce  in der  Urkuüde  von  1254

nun  tatsächlich  gemeint  ist,  wird  sidi,  wenn

nicht  neue iiberzeugende  Belege  gefunden

werden, wohl  kaum mit  absoluter  Sicher-

heit feststellen lassen.  Es kann  sich hier  nur

urn die Abwägung  größerer  und  kleinerer

walirschein1ichkeiten  handeln,  wobei  nur

das Geyid'rt  der  Argumente  selfüt  den  Aus-

schlag geLien kann. Im Folgenden  soll  ver-

suföt  werden, die  Arföaltspunkte,  welche

fiir  die  Lage  dieser  Brücke  aufzufinden  sind,

zusammenzustellen  und  zu verglei*en.

Vorausgeschickt  sei  eine  grunds:itzliche

überlegung.  Der  Teilungsvertrag  trennt  das

Land  Tirol  in einen  nördlichen  Teil  und

einen  siidlichen  Teil,  wobei  die Grenzlinie,

die  sich von  Westtirol  bis  Kärnten  und

Friaul  erstre*t,  nur  mit  wenigen  Punkten

bescl'uiieLien  wird.  Wenn  nun  bei einer  der-

art  großziigigen  Grenzziehung  Brii*en  ge-

nannt  werden,  so ist anzunehmen,  daß da-

mit  nicht  einzelne  Punkte  für  sid'i  gemeint

sind,  die  idann  einfach  zu  verbinden  sind,  um

den Grenzverlauf  zu erhalten,  sondern  daß

durfö  die  Benennung  einer  Brücke  als

Grenzpunkt  auch gleidizeitig  der  allgemeine

VerlauE  der  Grenze  in  einem  bestimniten

Bereifö  ausgedrü&t  werden  soll.  Dies  kann

hier  zweierlei  bedeuten:  Einmal,  daß  die

Grenze  in der  Richtung  des Flußlaufes  geht

und  füi der  Briicke  die  Richtung  ändert,

oder  zum  anderen,  daß die  Grenze  in der

Richtung  der  Brücke  selbst  den  Flußlauf

iind  das Tal  überquert.

Die  erste  Möglichkeit  gibt  in  unserem

Falle  weder  für  eiüe Sannabriicke  noch  fiir

eine  Innbriicke  einen  greifbaren  Sffnn.  Die

zweite  Möglichkeit  ist  für  eine Sannabrücke

e):ienfalls  undenkbar,  weil  ein GrenzverlauF

quer  zum  Fluß  lediglich  das Stanzertal  und

das Paznauntal  vom  Inntal  ab'trennen  wiir-

de, ohne  fiir  eine  Nord-Süd  Teilung,  wie

sie hier  vorliegt  etwas  auszusagen.  Wohl

aber  paßt  die zweite  Möglichkeit  zwangslos

für,  eine  Teilungslinie  quer  zum  Innfluß

und  zum  Inntal  auf  der  Höhe  des Schlosses

Landeck.  Diese  Linie  teilt  das  Inntal  an

markanter  Stelle  und  gibt  dem Text,  daß

sich vo'n  hier  aus das eine  Teilgebiet  durch

das  ganze  Inntal  (also  eins*l'ießlich  aller

Nebentäler,  wie  z.  B.  auch  des  Stanzer-

tales)  gegen  Innsfüuck  erstre*en  soll und

das  andere  Teilgebiet  von  hier  aus  gegen

Landcck  (also  inntalaufwärts)  und  im

weiteren  gegen  Trient  gelien  soll,  einen

verständlichen  Sinn.

Fiir  die  Richt'igkeit  dieser  'überlegung

sprechen  eiqe  Reihe  von  Anhaltspunkten.

Den  wichtigsten  Hinweis  über  die Lage  der

bezeichneten  Briicke  gibt  der  Text  selfüt,

mit  der  Beschreibung:  ,,...  wo  das Amt  UI-

rfüis  von  Sförofenstein  beginnt  und  wo

das Amt  von  Fließ  anf;ingt...".  Mit  dem

Begriff  Amt  (,,Officium")  kann  nur  die  Aus-

übung  von  Hoheitsrechten  verstanden  wer-

den,  also  fiir  die  damalige  Zeit  die  Aus-

übung des IRich:teram1es  in  den festum-
grenzten  Thingstuhlfüre'i*en  oder  sonstigen

Amts):iereichen  der  verschiedenen  Gerichte.

Das  Gebiet  des Thingstuhls  Fließ  und  das

damit  iibereinstimmende  Gebiet  der  späte-

ren  Gemeinde  Fließ  (mit  FMeß,  Fließerberg,

Piller  und  Hofögallmigg)  ist,  soweit  urkund-

]iche Na*weise  vorliegen,  gegen  den  Tal-

kessel  von  Landeck  hin  im  wesentlichen

ständig  unverfödert  gebliefün.  Das  Weistum

von Zams aus dem 14. oder 'is. Jahrhundert
beschreibt  diese  Grenze  folgend:  ')  ,,Item

so ist unser  gemainde  gen Fliesern  auf  die

Platte  auf  den Tram):is  und  den  grat  durid'i

aus".  Das  Gegenstiick  dazu  aus dem  Fließer

Weistum  lautet:  a) ,,Gcn  Zamern  untz  auf

Tramps  und  untz  an Katlan-pa*,  also zu

paiden  seiten  die  egke  durfö  auf untz  in

das jöch".

Die  gleiche  Grenzziehung  ergibt  sich au.

einem Vergleich aus dem Jahre 1595. 4),Ii
dem  betreffenden  Verfahren  vor  dem  Ge

richt  in Lande*  treten  Georg  Geörgen  al

DoyFvogt  von  Zams,  -Wilhelm  Bernhard

als Vertreter  der ,,zu  Zamfü  mitgewonten'

Naföbarschaft  Angedayr  und  Christiar

Tächl  als Dorfvogt  von  Stanz  und  Vertrete:

der  Gemeinsleute  des ganzen  Stanzer  Zeherb

en  ,,in  zwaythaill  des  gerichts  Landögg'

zusammen  als  Kläger  gegen  die  Gemeins'

]eute  von  Fließ,  St.  Georgen,  Rafein  um:

Eichholz  und  gegen  die  dortigen  Einöd

hofinhaber  als Beklagte  auf.  Die  Beteiligun)

des Stanzer  Zehents  läßt  erkennen,  daß  es sid

hier  um  eii'ie  Grenze  der alten  Almendge

nossenschaft  handelt,  &ie  hier  trotz  dei

sdion  lange  erfolgten  Teilung  in  den  Thing.

stuhl  Zams  und  in den Thingstuhl  Stanzer

tal  noch  als  Einheit  auftritt.  Im  Vergleicl

wird  Lieiderseits  bekräftigt,  daß  alles  st

l;leiben  soll,  wie  es nach  den vorgewieseneii

,,ehehaften"  rechtens  sei. Der  Text  der be

reits  zitierten  Weistümer  wird  daher  nur  er

läutert.  Es  heißt  dann  wöfüidi:  ,,...  syi

gemeinsleith  zu  Zarnbs  und  dereii  mitge.

wonten  als anrueFende,  Inhalt  Ihrer  haben.

den  ehehaft.....  wun  und  wwid  auf de

gemainen  und  zu  gebierenden  zeithen  ini

wisach,  was  auf Trembsleiten  und  derei,

refier,  als zwaschen  Zams  und  der  Platen  an:

Flieser  wög  ob des sd'iloß  Landögg  Burckli

fried  bei dem gemeyr  ligend  ist und  den'

selben Grath nach hinauf unzt in das JQC1'
zu  besuechen  gerechtigkheit,  fueg,  mach'

und  gwalt  haben,  und  nit  allein  diser  Epn

den, orthen  und  refier  den Pluemb-besued'

und atzung sondern aud'i Ihrer gebir un(l
notturft  nach  allda  zu holzen  und  zu lop'

pen  wie  von  alters  herkhomben  und  Ihnei

anrueffende  Gemeins-  und  Nad'iparleithei

solche  behilzung  so von  angedeiter  Platei

an Flieser-wög  den Grath  nach hinauf  gö,

gen Trambs und Zambs stehend und waenii

ist,  oder  iin khonnftiger  Zeith  se'in wirdt,  zil

gebrautföen  und  zu  geniessen  unverwöhr

Seln  . . .

Diese  Stelle  macht  klar,  daß unter  deni

Namen  Trams  der  tieiden  Weistümer  keines

falls  das heute  als Trams  bezeichnete  Gebiei

bei den Weilern  gemeint  war,  sondern  da

umfangreichere  Gebiet  des  damaligen  Wei

lers Trams,  dessen  Wiesen  urbd Rechte  ebei

bis zur  sog. Platte  und  von  dort  den Gra

nach hinauf bis ins ,Joch reichten.  Es heiß

ja  ausdrütlclidi,  daß  das  Revier  de'

,,Trambsleite"  zwischen  Zams  und  de

Platte  gelegen  ist  und daß der  Grat  di

Grenze  darstefü.  Auch  in einer  anderen  Ur

kunde  des  Gemdindearchivs  Zams  werdei

im Jahre 1751  die Wiesen  ,,Weibers  E):ine"'

Weinmanneben  ,,Räß-Wiesen':  ,,Moß

wiesen':  ,,Pföses-Egg':  und  ,,Gampples

Rain':  die  alle,  soweit  ihre  Lage  heut

noch  feststelToar  ist,  weit  oberhaTo  der  heut

als Trams  bezeichneten  Gegend  liegen,  a]

,,Trambswiesen"  bezeichtiet  a'). Damit  is

dargetan,  daß füi  der  Formulierung  de'

beiden  Weistümer,  wie  sie oben'zitiert  isi

der Sinn  der ist, daß die 'S)"orte  ,,auf  di
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ein  Sehiunfal1
'im  29. 12.  1974 wurde  der 16-jähnige
füer  Wolf  -von  OfStv  Hermann
röcker  auf der Piite  des Krahbergs  an-
roffen.  Er gab auf  Befragen  an, daß er
ake Kopfschmerzen  habe.  er  sei weder
;iirzt,  nofö  von  einem  anderen  ange-
ren  worden.  Er  wurde  vom  Rettungs-
is't  der Venetseilbahn  mittels  Akja  ab-
isportiert  und  ins Krankeiföaus  Zams  ge-
dit,  von  wo  aus Wolf  in die Neurologie
h Innsbruck  überstellt  wurde.
n ' den  frühen  Morgenstum:len  starb er
eifür  Gehirnblutung.  "
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Pfarrer  Hannes jais

-Geboren  28. Nov.  1893  in Imst

Studium  in Brixen

Matura  1913

Theologische  Weilüe  1917

4 Monate  in St. Leonhard  föi  Pitztal

Pfunds:  Die  Räuber  vom

Glockenhof

Der  SV  Pfunds  unter  dem  neuen  (b-
mann  Karl  Salzgeber  brachte  eine Gruppe

von  ldealisten  zusammen,  die  das altbe-

kannte  Tlieaterstiick  ,,Die  Räufür  vom

Glockenhof"  am Stephanstag  auffülirten.

In  Pfunds  wurde  dieses Stück  vor  etwa  25

Jahren in etwas anderer Fassung  gespielt.
Der  Tbeatersaal  war  bis  aut' den letzten

Platz  gefiillt  und  Karl  Salzgeber  fügriißte

die Theaterfans  im Namcn  des Sportverei-  '

nes. Mit  Spannung  wurde  das Spiel  erwartet.

Zu  den  schon  friilier  bewährten  Laien-

spielern  kamen  neue  Kräfte  zum  Einsatz.

Hauptschullehrer  Walter  Schranz  und Er-

win  Hstkl  hatten  sich als Spielloiter  größte

Miilie.  gegeben.  Haacl  Erwin  wirkte  als

Hauptmann  Gatterer  sehr  iiberzeugend,

Mienenspiel  rind  Gestik  lebensnah,  aber in

der  Haltung  in den ersten  zwei  Akten  viel-

leicht  zu 'viel  nach vorne  gebeugt.  Die  Räu-

ber  waren  zweifellos  die 'besten  Stiicke  -

sie  spielten  tatsächlich  fehlerfrei,  her'vor-

ragend  in ihren  Bewegungen,  in ihrer  Stel-

lung  zum  Publikum  und  zudem  noch be-

stens  kostiimiert  und geschminkt.  Da  an

keinem  etwas  auszusetzen  ist,  ist  es auoh

schwer,  jemanden  hervorzuheben.  Dennoch

hätte  sich HL  Walter  Schranz  als  ,,Trief-

auge"  nach seinem Monolog  iinen  Szenen-

applaus  verdient.  Karl  Salzgeber  strahlte

als Mönch  wohl  Zuversidit  und  Ruhe  aus,

hatte  aber  einige  Schwierigkeiten  in spra6-

lidier  Hinsicht.

dann  Terenten  (Pustertal)

1918 Mals  -  ital.  Besetzung

4 Jahre Telfs, 8 Jahre Matrei/Br.
Seit 1931 Pfarrer  in  Kauns

Gelegenheitsdi*tu'ngen  seit  der  Studiums-

zeit,  in den 50er-Jahren VeröfFentiidiungen
im  Lande*er  Gemeindeblatt  unter  dem

Pseudonym:  ,,Oafner  Gratsffi"  (Nafö  der

Alpe  Aifen  bzw.  Aifenspitze  bei Kauns,

Gratsch  =  EicheIhäher)

Zamser überprüfurzgsurlaub  'ZI. 9.9.-8.11.74

Kein  unheilbarer  Patient  -

Doch  auch nicht  ganz gesund,

Ward  ich auf ärztli*em  Befund

Als alter  Rekonvalescent,-

Zur  üfürholung  iiberstellt

Ins Zammer  Krankenhaus.

Die  Feste fieleii  nicht  schlecht  aus;

Und  mir  gefiel  die ,,neue  Welt".

Selir  freundlich  war  das Personal,

Bis aJ  das ein- und  anderial.

War  durchwegs  schmerz-  und  fieberfrei

UnJ  fiihlte  mid'i  schon mehr  als Gast.

Nur  eines hat  mir  nicht  gepaßt:

,,Das  war  die Pillenschlu*erei"

In  der  weiblichen  Besetzung  gefielen

Imelda  Netzer  als  Frau  Gatterer  sowie

Monz  Christl  und  Laukas  Gertrud  am

besten. Die  mahnende  ,,Hauptmannsgattin"

liätte  allerdings  in einigen  Szenen  noch ein-

dringli*er  wirken  können.  Monz  Christl,

die ihr  ,,Theaterblut"  wohl  vom  Vater  ge-

erbt  hat,  war  man*mal  etwas  zu unruhig,

aber gute Ansätze  sind  vorhanderi!  -

Ohne  Zweifel  wäre  diese Laienspielgruppe

zu größeren 4ufgafün  f:ihig! Es ist erEreu-
lich, daß sich so viele  Iidealisten  zum  Thea-

terspielen  zugunsten  des Sportvereines  zu-

sammerigefunden  haben  - klr

Volkshochschule  föndeck

Neue  Kurse

Englisdy für Leicbtforfgescbrittene
Leitung:  Prof.  Ottl

Beginn: 13. J:inner 1975, jeweils Montag,
20 Uhr

Kursort:  Volkssdiule  Landeck

12 Doppelstunden,  Beitrag:  S 300.'  -

F rauenturnen

Leitung:  Prof.  Kastner

Beginn:  9. Jänner 1975, jeweiIs Don-

nerstag,  19.30  Ubr  ,

Kursort:  Gymnasium  Landedc

12 Doppelstunden,  Beitrag:  S 180.  -

Italierziscb fiir Leicbtfortgescbrittene

Leitung:  Dr.  Th. Niedermair-  - Beginn:

22. Jän. 1975, jeweils Mittwoch,  20 Uhr.

Kursort:  Volkssd'iule  Lande&  - 12 Dop-

pelstunden, Beitrag: S 300. -

Und  hin und wieder  angedroht  -

Das ,,Zimmer-Pfeifen-Rauföverbot".

Geht  beides weiter,  üfürwad'it  -

Bis mir  das ,,Gift"  den Garaus  ma*t.

- Ein  Trost  nur!  ,,Mit  dem Lebenslauf,

Hört  auch die Pillenstfölu*erei  auf;

Das  freut  dann  sicher ungeheuer,

Den  ,,Leib"  im Grab,  den ,,Geist"  im

Fegefeuer.

Doch  schlich  im ,,Purgatorium"

Ich mich nicht  gar zu gern  herum:

Und  darum  seid Ihr  angefleht,

-Heut  schon um Euer  Bittgebet.

HeIft  Ihr  mir  vor  der Zeit  heraus  -

Hglf  ich auch Euch ins ,,Vaterhaus".

Könnt  so aen Spru*  an Eufö  erpro):ien:

,,Dcm  He4fer  hilft  der Helfer  oben!"

Seit gestern  81 voll

Denk  iffi  mit  Dank  und  ohne Groll

Den  langen  Anstieg  nun  zuriick.  -

Zum  Gipfelkreuz  das kurze  Stiick?

Das  werde'  ich, um Gotteswillen,

Arzthilfe  und  den vielen  Pillen  -

-  Das Gegenteil  wär  doch zum  Lad'ien

Zum  guten  Schluß  auch noch, dermachenl

Kauns, 28. 11. 1974, Pfr. Jais

Xrztl.  Diensf:  (Nur bei wiyklicher  Dringlichkeili
von Sainsfag 7 Uhr früh bis /Monfag  7 Uhr früh

12. l.

Landeck-Zams-Pians:  Dr. Kurf Mafhies,  Zams

Tel. 23 51

Sf. Amon-Pellneu:  Dr. Wei(5kopf,  Sf. Anton,-

Te1,-24 7ü

Kappl-See-Galtür-lichgIi  Dr. W. Köck,

Tel. ü 54 45-23ü

Xrztlicher  Sonn-  und Feiertagsdienst  im Oberer

Gmicht

15!. 1.

Ordinalionsdiensl:

Dr. Chris+of Angerer,  Prufz  135, Tel. ü 54 72-20;

Haupfdienst:

Dr. Friedr.  Kunczicky,  Pfunds 45, Tel. 0 54 74-2ü:

Ordinalionsdienst:  Samsfag 7 Uhr  bis  12 Uhr

Haupfdiensf:  Vom Samsfag 7 Uhr früh bis /noö-

fag 7 Ufü früh.

Tierärzllicher  Sonnfagsdiensf:

151. I,  Dr. Joief  Greifer,  Ried i. o.,  Tel. 3311

Sfadfapofheke  nur in dringendslen  Fällen

Tiwag-Slördienst  (Landeck-Zams)  Ruf 2210-4;

Nächste  Mullerberafung:  Monlag,  13. Jönner

14-16Ufü

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger:  Sfadf-
gemeinde  Landeck  - Schrifflei+ung  u. Ver-
waJtung:  6500 Landeck, Rafhaus,  Tel. 2214
oder 2403 - Für Verleger,  Inhalf und In-

-seralenteil  yeranfwortlich:  Oswald  Perktold,
Landeck,  Rathaus - Erscheinf jeden  Samstag -
Viertelj;ihrIicher  Bezugspreis  S 22.- (einschl.

8o/o Mwst.)-VerschIeif5preis  S2.-  (incl.
8 o/o Mwst.)  - Verlagsposfamf  6500 Landeck,
Tirol  - Erscheinungsort  Landeck -  Druck:
Tyro(ia  Landeck,  Malser  Sfra§e 15, Tel. 2512.
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»o Bühre Schutx';vorWildböchen Und iüwinen

Im  Jahre 1974 feierte die Wildbafö-  und
winenvertiauung  ihr  90-jähriges  Bestehen.

eses Jubiläum ist würidig, um allen mitge-
lt zu 'merden.

Im Jahre 1884 wurde die staatliche Wild-
chveföauung  auf Grund  der notwendigen
ißnahmen  nafö  der Ho*wasserkatastro-
e 1882  gegründet.  Ihr  angeschlossen  wur-
die Lawinenverbauung,  da forstlid'ie  und

rtschaftliche  Maßnahmen  in den Einzugs-
»ieten  der  Wildbäche  aud'i  zur  Abwen-
ng der Lawinen  erfolgversprechend  sind
d daher  oft  wildbach-  und  lawinentech-
che Maßnahmen  kombiniert  werden  kön-

Allein  seit  1945  wurden  in  Osterreifö
hr  als  36.000  Wildbachsperren  erbaut,
) km  Gewässer  reguliert  und  fast
OO.OOO ma Murgesföietie  gerfümt  sowie
den Hofölagen  rund  100 km  (das  sind
200 ha.) Lawinenabbruchverbauung  er-

Ut.

!m Bezirk  Lantle*  wurden  von  der Ge-
tsbauleitung  viele  Wildbä*e  und  'viele
winen  in allen  Tälern  fütreut,  Die  größ-

Wildbachverbauungen  befinden  sich im
;tenba*  --Gemeinde  Grins,  im  Gridlon-
el -  Gemeinde  Pettneu,  in der Fendler
re -  Gemeinden  Ried  und  Fendels,  im
lriebach  und Galstirbach  -  Gemeinde
uders  und im  Pfundsertalbadi  -  Ge-
inde Pfunds.  '

:um  Sffiutze  der Bundesbahn  wurden  im
tafbach -  Gemeinde  Zams;  im Vorder-
l Hintereulebadi  -  Gemeinde  Strengen
l im  Mühlbach  -  Gemeinde  Flirsfö
ßere  Verbauungen  ausgefiihrt.

Spaltkeil  zum  S*utze  des Anwesens  Er#in
Walter  in Galtiir.  Der  Steinkeil  lenkt  die
Lawinen  vom  Haus  ab und sföützt  da-
durd"i  das Anwesen.  "

neben  helfen  forstli*e  Maßnahmen  in den
Einzugsgebieten  der  Wildbäche  und  Lawinen
mit  iden  Wald  zu  sföützen,  zu  verstärken
und  zu 'yermehren.

Durch  die Vergrößerung  der  Siedlungen
und dur&  das  steigende  föteresse  an  ge-
siföerten  Verkehrswegen  erhfü  die  Wild-
bad'i-  und Lawinen'verbauung  eine  immer
größere  Bedeutung.  Die  Arbeiten  vermehren
sich dadurfö von  Jahr zu Jahr. Im Bezirk
La.ndeck  wären  zum  Beispiel  30 WiMbäche
und  20'  Lawinen  zu verbauen.  Die Kosteri
für  einen  zufriedenstellenden  Ausbau  tie-
laufen  sich auf ca. 500 Mio  Sföilling.

Da  gerade  die Reinhaltung  der  Gewäs-
ser im Zeitalter  der Verschmutzung  unbe-
dingt  notwendig  ist, werden  alle  Bewohner
des Bezirkes  Landeck  aufgerufen,  &ie Bäföe
reinzuhaIten,  Ablagerungen  zu  unterlassen
und bestehende  Versfömutzungen  zu  ent-
fernen. D41.-Ing.  Emil Leys

Zum  Schutze  der  Bundesstraße  wurden
der  Lattenbach.  -  Gemeinde  Grins,  dcr
]lanimelbafö  -  Gemeinde  Flirsd'i,  der Kar-
dellbac]i  -  Gemeinde  Pettneu  und  die Fend-
ler  Mure  -  Gemeinde  Ried und Fendels
verbaut.  -

Die  größten  Lawinenverbauungen  befin-

den SiCb ;n -den Genle'nden KaPPli  ISCbgli Sperrenbau  im Mittellauf  des Lattenbaclies
Galtür, St. Anton  uml Kaunertal-  mit  dem Ziel,  dic Sohle zu heben,  Muren

Alle  diese Verbauungen  wo]len  das Le-  abzubremsen  und die  Seiteneinhänge  zu
ben, die Siedlungen,  Gehöfte,  Bahnen  und  sichern.  Dieser  Sperrenbau  wurde  zum
Straßen  vor  Naturgefaliren  aLisichern.  Da-  Schutz  von Grins  und Piians errichtet.
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Lawinenverbauung  am  Predigtberg  mit

StaMschneebrücken  zum  Schutze  VOII  Tscha-

fein.

IWOi AUffUllfUngel'l
der..Sctiwüben

Nach  längerer  Pause, die aurch Aufl'üh-

runger>  der Osterreichischen Ländeföühne
und ides :T'iroler  Landestheabers  ausgefülli

wurde.  kommt  nun  das  Laffidestheate

Schwafün  wieder  zum  'Zuge  und leitet  die

theatra1ischenDarbietungen  des neuen  Jahres

am Samstag,.den  18. Jännier  ein. Am Nach-
mittag.dieses  Tages  um  15 Ul'ir  wird  für

alle  Kinder  -  groß und  klein  -  das

Kinderstiiclc

,,Wair  bauen Wolkertkucbudesbausen"

gespielt,  das  ein  Memminger  Autorenteam

geschrieben  hat,  und das t»ereits in zahl-

reichen  Spielorten  der  ,,Schwaben"  von

vielcn  Hunderten  Kindern  mit  Vergnugen

aufgenommen  wurde.  Hiermit  wird  dag alt-

gewohnte  Weihnad'itsmärchen  durfö  eine

neue Form  des Kindertheatiers  abgelöst  und

versucht,  den jugendlid'ien  Zusd'iauern  mit

neuen  Gedanken  vertraut  zu machen,  die sie

leicht  verstehen.  und  die  sie  füm  M'it-

ma*cn  und  Nachmad'iien  anregen  sollen.

'SX"enn i'nan.die  fföhlichen  und  vor  allem  'ver-

ständnisvollen  Zwisdienrufe  der jungen  Be-

sucher  miterlefün  konnte,  möchte  man  glau-

Lien, daß dieser  Weg,  sollte  er fortgesietzt

werden  können,  zu Nachahmungen  anreizen

diirfte.  Sieben  Kinder  bestföließen.  sich

selber  eine Stadt  Wolkenkucku*shausen  ZLI

bauen.  in der sie so. wie  sie es sid'i vorstel-

len,  spielen  körinen.  Wie  diese Kinder  mit

den Problemen  des Stadtbaues  und  mit  ihren

eigenen  Scliwierigkeiterj  fertig  wer&en,  das

wird  in vielen  lustigen  Aktionen  und  Lie-

dern  auf  der  Biihne  gezeigt.  Auch die

Landed«er  Kinder  werden  an diesem fröh-

lichen  Gestföelien  siclierlifö  ihre  helle  Freude

Am Abend des 18. Jföner geht dann als
Abonnementsvorstellung  das Schauspiel

,,Mann  ist Mann"  von-  Bertolt  Brecbt

in' der Aula  des Bundesrea1gymnasiums  in

S*ene.'  -Breäht  erzählt  in  diesem  Stüa«  die

Gesa'iichte des 'Packe.rs (;;aly  Gay.  Dej  Un-

tertitel  ,,Die  Verwandlung  des Packers

Galy,Gay  in den Mil'itärbaraken  avon Kil-

koa"  ist  gewisseriaßen  die  Inhaltsangabe.

Ein .Mensch  mit  einem  Namen  wird'  zu

einem  namen4osen  ,,Mann"  geffiacht,  der
jed6n'-xZbq1iebigen  Mann  ersetzen  und  dur*

je,den  anderen  erseizt  - weiiden  -kann.'  Der

Hö!iepunkt  der  a Verwagdlung'  ipt  die  Er-
sdiief3ung  des Galy  Gay,  'der,aber  als S,ol-

d.ät Jerj'ah Jip weiier]efü und zu  emer
wirkiichen  Kampfmaschine  wird;  Daß  Ber-

tolt  Bi:öcht'diöäe  Geichichte  =mit  -der  ihm

eigeffifö  dramatis*en  Aussagekraft  zu einem

packenden a Schaüsßiel gestal€et hat, idiirfte

einem  Kenner,dieses  großen  deutschen  Dich-

ters wohl  verständlich  sein. -  Den Tliea-

terfreunden  Lande*s,  die sich niemals  mo-

derner  dramatisföer  'Literatur  verschlossen

haben,  steht  demnach  gewißlifö  ein  ein-

drucksvol-ler  Abend  bevor,  der sie zaim Mit-

denken  anregen  und  der fiir  sie zu cinen'i

theatralischen  Er1e5nis  werden  wird.

Bexirkshmipfmünnschüfl  landeck
Vetlaulbürung

Am  Mitmocb,  den  2. und Donnerstag,

den 3. April  1975,  sowie  erforderlichenfalls

auch am Freitagi  den 4. April  1975,  wird
bei der Bezirkshauptmannschaft  Landeck  die

Prüfung  iiber  die jagdliche  Eignung  zur  Er-

langung der 1. Tiroler  Jagdkarte abgehalten.
Die  Prüfungswerber  haben  bis  zum  10.

ilrIarz  1975  ein  mit  S 15.  -  gestempeltes

Ansuchen  um  Zulassiing  zur  Priifung  bei

der Bezirkshauptmannschaft  Landeck  einzu-

reichen.-  Im  Ansuclien  sind Vor-  um:l Zu-

name,  - Geburtsdatum,  Beruf,  Staatsbiirger-

schaft  und  Wohnort  mit  Hausnummer  an-

zufiihren.  Dem  Ansuchen  ist  ein  Strafre-

gisterauszug,  der beim  zuständigen  Gemein-

deamt  zu füantragen-  ist und  nicht  füer  als

2 Monate  sein  darf,  beizuschließen.  Der

StraFregisterauszug  (polizeiliches  Führungs-

zeugnis)  kaün  jedoch  sp*testens  am  Prü-

fungstag  vorgelegt  werden.

Priifungswerber,  die  den  Wohnsitz  im

Ausland  haben,  werd,en  ersucht,  dem  An-

suchen eine Best4tigung  beizusföließen,  aus
dör hervorgeht,  daß sie zur  Ausübung  der

- Jagd im Bezirk Land.eck  eingeladen  sind.
Iriländör-  werden  zur  Priifung  nur  zuge-

lasscn, wenn sje ihren stfödigpi; Wiohnsitz
im Bezirk  Landeck  haben.

üfür  idie  Zulassung  zur  Prüfung  ent-'

scheidet  die  Bezirkshauptmannschaft.  Diei

Priifungswer):ier  werden  über  die Zulassung;'

un8  vom  Prüfungstermin  schriftlich  ver-

ständigt;

Die  Priifungsgebiiht'  beträgt  S 80.  -  und
ist  vor  Amritt  zur  Prtifung  bei der Amts-

kasse  der Bezirkshauptmannschaft  Landeck

zu entriditen.

GIeichzeitiB wir4  bekanntgege):ien, daß der'
Tiroler  Jägerverband, Bezirksstelle Lamle*,
heuer  wieder  einen  Vorbereitungskurs  fiir

die J%erpriifung  abhalten wird'. Dieser be;l
ginnt  am  Sonntag,  den  16. Febr.uar  1975,

um 9.00 Uhr  im Hotel  ,,Sonne"  in LandeJk.

Der  Bezirksl'iauptmann:  DDr.  Lunger

1974: Vmkehrsunfölle
im Bexirk lündeck

Wie  &ie Gendarmerie  rrnitteilt,  zeigt  das

Jalir 1974 mit  91 angezeigten  Verkehrs-
unffüen  eine  etwas  rückläufige  Tendenz

gegentiber  1973,  wenn  auch die  Zahl  der

Todesopfer  mit  24 gleichblieb,  Mit  4 Ver-

kehrstotien  stefü Nauders  einen 'neuralgi-

schen Punkt  dar.

Die  Alkoholdelikte  sind  auch in unserem

Bezirk  :im Zunehmen  begriffen,  'die  diesbe-

ziigliche  überwachung  ist rigoroser  gewoff-

den. Jede Nacht ist eine  Funkpatrouille
unterwegs.

In der Neujahrsnacht  waren  fiinf  Beamte

im  Einsatz.  Es mußten  jedoch  keinerlei

Amtshandlungen  vorgenommen  wehden.

Auch war  ein  Riickgang  in  der  Lärmbe-

1:4siigung feststelJbar, obwohl 4as Pyro-
tedhnikgesetz  1974  aufö  von  Seitien der Ge-

sdiäftsleute  -  wie  die  Gendarmerie  mit-

teilt  -  nicht  ganz eingehalten  worden  sei.
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+nntag, 12.  jänner

Programm

.25  Eurovision  aus Wengen:  Weltcupski-

rennen  - Slalom,  Herren,  1. Durchgang
.55  2. Durchgang

Für  Kinder  ab 6 Jahren:

.30  Toby  und  Tobias

.OO König  Drosselbart

.30 George

Wenn  einer  eine  Reise  lul

Helga  erwartel  Mich61e,  die  sieben-

jährige  Tochler  ihres  Vetfers.  Freddie

sieh)  dem  Besuch  skepfisch  entgegen  -
was  soll  ausgerechnet  er  mit einem

Ml;idchen, das zu  allem  Oberf1uf5  nur
Franfösisch  spricht?  Seine  schlimmslen

Erwarlungen  werden  aber  noch  über-

+ro €ten...

55  Bobby  und  Strolchi

Gule-Nachl-Sendung  fiir  die  Kleinslen

00  Juwelen  des 7. Kontinenfs

25  Wie  ein nalurwissenschaffIicher  Film

enlsleht.

10  Base  Camp  Tasilaq  -

30  Zeit  im Bild

45  Sport

10  Chritl  in der  Zeit

15  Die wunderbare  Machl

Eine  melodramatische  Liebesgeschichte

Mi+  Jane  Wyman,  Rock  Hudson,  Bar-

bara  Rush,  Agnes  /noorehead,  Ollo

Kruger  u. a.

Regie:  Douglas  Sirk  (1953)

Ein  millionenschwerer  Playboy  verliefü

sich in  die  junge  Witwe  eines  namhaf-

ten  Arz+es.  Durch  seine  Zudringlichkeil

ha+ sie einen  Unfall  und  erblinde+.

DO Zeit  im Bild

Programm

OO Wochenmagazin

30 0uerschnitle

30  Zeil  im Bild

45 Kulttu  speziell

10  Umkreis

15  Derrick  - Mitternachtsbus

üif  Horst  Tapperl,  Fritz  Wepper,

Helga  Landau,  Kellnerin  in einem  dörf-
lichen  Gaslhaus,  kehrl  an diesem  Abend

mit  dem  letzten  Omnibus  von  Mün-
chen  zurück.  Sie ist sehr  niedergeschla-

gen,  denn  ein  Arzi  hal ihr eröffnet, da5
sie  ein  Kind  erwartet.

15 TV im Rückspiegel

Erinnerungen  an  das  Neuesle  von

Gestern

)O Die  Fragen  des Chriilen
)5  Zeil  im  Bild

mtag,  1 3. Jänner

Programm

)O Wissen  akfuell

L Wie  sicher  sind  Slaudämme?

2. Nutzen  von  Därmen

18J5  Bobby  und  Slrolchi

18. 30  Im Reiehe  der  wilden  Tiere
Gefleckter  Blitz

19. 00  dsleneichbild

19.20  0RF  heute

19. 30  Zeit  im  Bild  und Kultur
20. 06  Sporl

20.15  Bonev

Boney  und  die  Kelly-Gang

Ein  Bus  mif  Touristen  fährl  aul einer

S1raf5e im Inneren  des Landes, wo die
berüchtigle  Kelly-Gang  ihre  Raubzüge

durchgeführt  hal.  Plö+zlich  fauchen  Fi-

guren  auf, die  genauso  angezogen  sind
wie  zu jenen  Raubzeiten.  Sie hal)en  den

Bus  an  und  berauben  die  Tourisfen.

Stop!

Zeif  im  Bild  -  Nach+ausgabe

21.05

2105

2. Programm

18.30  Ikonen  -  Fresken  -  Mosaiken

Byzantinische  Kunst  in Nordgriechenland

18.45  Denken  -  Lernen  -  Vergessen  (1)
'19.30  Zeif  im Bild  und Kullur

20.00  0RF  heute

20.06  Wissenschaftliche  Nachrichlen

20.09  Umkreis

20.15  Begegnung  mif  Friedrich  öulda

1 L05  Impulse  (1)

21.A0  Auizeichnung  einer  Eurovision  aus
Adelboden  : Welfcupskirennen,  Riesen-

+orlauf,  Herren

2100  Telereprisen

Dienstag,  14. Jänner

1. Programm

18.00  Walfer  and  Connie

18j5  Bobby  und  Stroldii

18. 30  Der rosarole  Panther

19. 00  ösfeneichbild

mff Südlirol-Aktuell

19.20  0RF  heute

19. 30  Zeit  im  Bild  und  Kullur
20. 06  Sport

10.45  Johnny  und  Rijk

Skelche  und  Blödeleien

Johnny  Kraaykamp  und  Rijk  de Gooyer

sind  zwei  bekannle  Holländer,  die  in

ihrem  Lande  die  Tradition  von  Oliver
und  Hardy  forlgesefzt  haben.

21.0«)  Feslival  der Regisseure

Luis  Bunuel  (1956)

Peslhauch  des Dsdiungels

Abenteuerliche  Flucht  einer  Handvoll

/nenschen  durch  den  tropischen  Urwald
des  Amazonas.

Mit  Simone  Signoret,  Charles  Vanel,

Georges  Marchal,  Michel  Piccoli,  Mi-
chelle  Girardon  u. a.

11.30  Zeit  im  Bild  -  Nactttausgabe

1  Piogramm

'18.30  Neue  Mathematik

WahrscheinIichkeitsrechnung  1

'19.00  Mensch  und  Maschine  (2)

Die  neue  Klasse

Neue  tefönische  Produklionsverfahren

1ieF5en am Ende des 18. Jahrhunderis die
Texfilinduslrie  enlsfehen.  In  England

wo  diese  Entwicklung  begonnen  haffe,

verloren  nach 1806  eine  halbe  Million

Weber  ihre  Exisienz.  Unzählige  hunger-

len.  Waghalsige  Unternehmer  organi-

sierten  die  Produklion.  So  entsfand

eine  gesellschafNiche  Konfronfation

zweier  Klassen  -  besitzlose  Arbeiter

auf  der  einen  und besitzende  Unter-
nehmer  auf der  anderen  Seife.

19. 30  Zeit  im Bild  und Kulfur

20. 00  0RF  heute

20.09  Umkreis

20 jS  Der gro§e  Caruso

Mil  /nario  Lanza,  Ann  Blyih,  Dorothy

Kirsten.  (Erstsendung  24. 2.  73,  FS 2)

Für  diesen  Film  wurde  mif  viel  Auf-
wand  eine  imponierende  Kulisse  auf-

gebau+.  Und  vor  allem  sorgten  die

Drehbuföauforen  dafür,  da§ Lanza,  un-

tersfüfzt  von  bekannten  Opernkollegen,

wie  z. B. Dorolhy  Kirsien  von  der  Mef,
nicht  weniger  als 18 Arien  aus den  ver-

schiedenslen  Opern  zum beslen  geben
kann  (15 0pern).

Dazu kamen  Aufnahmen  aus der  Oper
in Neapel  und  dem  Covenl  Garden  in
London,

21 .55  Telereprisen

j«ilfwoch,  15. Jänner

i  Programm

10.OO  Begegnung  mil  Xgypten  (Wh)
ab 7. Schulstufe

10.30  Neue  Mathematik  (Wh)

Wahrscheinlichkeifsrechnung  I

(Grundlagen  j2.  Schulstiile  (8.  Klasse
der  AHS)

I1.OO  Sacramenfo

(Wh.  vom  Il  Jänner  1975,  FS 1)

115S  Eurovision  aus Schruns:  Wellcup$ki-

rennen  - Infernalionale  Goldschlüssel-
rennen,  Abfahrf,  Damen

16. 30  Für  Kinder  von  6 Jahren  an:

Der geheimnisvolle  Schfüssel

Afüführung  des Wiener-Urania-Puppen-
lheaters  Hans Kraus

17. 10  Für Kinder  von 8 Jahren  an:

Das kleine  Sport-ABC

Turnen

17. 35  Lassie

Lawinengefahr

Dur*  die  Sprengung  von  überhängen-

den  Schneewächten  versuchen  Ranger

Corey  Stuart  und seine  Mitarbei+er  ein
von  Lawinen  bedrohtes  Gebiet  rech+-
zeifig  zu  schfüzen.

18. 00  Apprenons  le Irancias

Franzeisisch  mif  Prol.  Georges  Creux
und Ulli  Peiek

E M E I N D E B L A  T T FUR DEN B E Z I R K L A  N D E C K G E M EI  N D E B L ATT  FUR DEN B E ZI  R K L Ä N D E C K
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18.2S  Bobby  und  Sfroldii

18.30  füeJ  Mädchen  und  drei  Jungen

48.55  Belangsendung  der  öVP

19.00  fülerreichbild

llGjO  ORF heule
19. 30  Zeit  im Bild  und  Kulfur

20. 06  Spoyl

20.15  Panorama

24.20  Arsene  Lupin  (4)
Madame  ma*f  Gesdiäfte

22.10  Zeit  im Bild  -  Nachfausgabe

i  Programm

18.30  Neue  Mafhemafik

Wahrscheinlichkeitsrechnung  2

19.00  Pllanzensdiulz  auf neuen  Wegen  (2)

Selbsfschutz  auf dem  Acker

19.30  Zeil  im Bild  und  Kullur

20,00  0RF  -heufe

20.06  Wissenschaltlidie  Naduiditen

20.09  Umkreis

20.15  Welt  und  Wissensdiall

Berufe  der  Zukunft  -  Zukunft  der

Berufe

21.4S  Hifjoumal  (7)

Schlager  und  Schlagzeilen

In  der  siebenten  Folge  stellen  Rose
Renöe  Roth  und  Manfred  Sexauer  viele
der  infernational  bekannten  Sfölager

vor  die  193Ü entslanden.

22.00  Aufzei'chnung  einer  Eurovision  aus

Sdiruns:  Wellcupskirennen,  Inlernalio-

nBl@@ Öoldschlüsselrennen,  Abfahrl,

Damen  (Zusammenfassung)

22jO  Telerepiisen

2.  Programm

fö.OO  Schulfernsehen:  Shom-KM  19A3

Ab 5.  Schulstufe

10.30  Neue  Malhematik  (Wh.)

WahrscheinIichkeilsrechnung  2

(Grundlagen)

12. Schulstufe  (8. Klasse  der  AHS)

1 tOO  Hzlogene

Ab  1[).  Schulstufe

1t30  Zu Gast  bei  Ftanz  Tumler

Ab  8. Schulstufe

12.00  Madrid  und  Zenlralspanien

(Wh)

23.55  Aktenxeichen  XY-Ungelösl

Meldungen  und  Reakfionen

1 Progran'lm

18.30  Das  öeselz

Donnerstag,  16. jänner

19.ö  Vor  der Sinfllut  (3)

19. 30  Zeit  im Bild  und  Kulfur

20. 00  Zum  Wochenende  unlerwegs

E.Ob  Wissenschaftliche  Naduichfen

20.09  Umkreis

20. 15  Festival  der  Regissetue  '

Luis Bunuel  (1953)

Abgriinde  der  Leidenschafl

Es ist die  Geschichte  einer  leidenschaft-

li'chen  Liebe,  an der  mehrere  Menschen

zugrunde  gehen.

21. SO Telereprisen

Ab  6. Sdiulstufe

'18.30  Ardiäologische  Funde  der  Volks-

republik  China  (Wh.)

19.00  Die Drehorgel

Nach  einer  Erzählung  von  Boleslaw  Prus

Herr  Thomas,  ehem.  Rechfsanwalt  und  Samslag, la' Jänna'
alter  Hagestolz,  hat sich eine  neue  Woh-

nung  gemietet.  Als  /Ausikliebhaber

-kenner  findef  er  jeden  Lärm absch

lich. So erhfüt  der  Hausmeisler  die

sfrikte  Anweisung,  jeden  Leierkast

mann  unbarmherzig  vom  Hof  zu jag

Bald  darauf  zieht  in die  Kellerwohm

eine  junge  Frau  mit ihrer  Tochfer  i

Er erfährt, daf5 das Kind blind ist.
einem  schöneti  Sonntag  erscheint  wie

ein  Drehorgelspieler  auf dem  Hol

fa§t Herr  Thomas  einen  wichtigen  E

schlu§...

19. 30  Zeit  im Bild  und  Kulfür

20. 00  0RF  heufe

20.06  Wissenschaftliche  Nachrichlen

20.09  Umkreis

20. 1 S Teleobjekiiv

21. 15  Der  Chef  (2)

Wer  ist Barbara?

2100  Telereprisen1. Programm

9.55  Eurovision  aus Schruns:  Wellcupski-

rennen,  Intemalionalex  Goldsd'ifüssel-

fenneni  Slalom,  Damen,  1. Durchgang

1i55  Slalom,  Damen,  2. Durdigang

18.00  Rustisdi

Ein Sprachkurs  für  Anfönger

18.25  Bobby  und  Slroldii

18. 30  Sporlmosaik

19. 00  öslerreichbild

19j0  0RF  heute

19. 30  Zeit  im Bild  und  Kulltu

20. 0ö  Sporl

20.1S  Sdilaf  gul,  Wadilmeister

Von  Ephraim  Kishon

Polizeiwachtmeister  Abraham  Azulai  isl

für  jede  Arbeif  geeignet,  nur  nichf  füi

die  eines  Polizisfen.  Es ist die  mensch-

lich-rührende  Gesd'iichle  eines  kleinen

Mannes,  der  ei'nen  chaplinesken,  ver-

lorenen  Kampf  führt,  um  die  letzfen

Reste  seiner  Selbstaföfung  zu  retten.

2L40  Zeif  im Bild  -  Nadifausgabe

24.45  IMDT  -  Workshop  1974

Veransfalfal  vom  Internationalen  Insfiful
für  üusik,  Tanz  und  Theater  in Zusam-

menarbeif  mif  dem  ORF.

u,  1. Programm
eu.  11.SS Eurovision  aus  Kitzbühel  - Weltcup-

skirennen  - »ntern.  Hahnenkammrennen

B4  Abfahrf, Herren  '
@1-1, 15.55  Konxertstunde

Illg  1b.5S  Für Kinder  ab 5 Jahren:

ain.  Die Sendung  mil  der  Maus

An  17.20  Calimero

dBy  Zeichentrickfilm

@,) 17.25  Seniorenclub

:nt-  18J5  Cooky  und  seine  Freunde

18.30  Kulttu  speziell

18. 55  öulen  Abend  am Samsfag

...  sagl  Heinz  Comads

19. 20  0RF  hfüfe

19. 30  Zeit  im Bild

20. 06  Sport

20. 1S  Am  laulenden  Bond

Ein Familienspiel  mit Rudi  Carrell

21. 50  Sport

2120  Zeif  im Bild  -  Nachtausgabe  '

2i15  Drei  Rivalen

/Äit Clark  Gable,  Jane  Russell,  Roberl

Ryan,  Cameron  Mitchellu.a,

Regiei  Raoul  Walsh  (1955)  -

Freitag,  17.  Jänner

1, Programm

IO.OO  Schulfernsehen:  Ardiäologisdie  Funde

der  Volksrepub'lik  China  (Wh.)

Ab  8. Schulstufe

1a.30 Der öffentliche  Haushalf  (Wh.)

Ab  8. Schulstufe

I1.OO  Die wundmbare  Macht

18.00  0rienlierung

18.25  Cooky  und  seine  Freunde

18.3 €) Familie  Feuerstein

Der  Pokergewinn

18. 55  Belangsendung  dm  Präsidenfenkon-

lerenz  der  Landwirfschaftskammern

19. 00  dslerreichbild

19j0  0RF  heule

'19.30  Zeit  im Bild  und  Kulfur

20.06  Sporl

20.1S  Akfenteichen  XY -  Ungelöst

2L20  0RF-Diskussion

22jO  Zeif  im Bild  -  Nadtlausgabe

22jS Formicula

Uiopischer  Thriller  über  Riesenameisen

in Neumexiko

i  Programm

'17.00  Feslival  der Regisseure

Luis  Bunuel  (1 952)

Robinson  Crusoe

Abenteuerfilm  nach  dem  Roman  vor

Daniel  Defoe

18.30  Stan Laurel  & Oliver  Hardy

Gib  mir  den  Hammer

18.55  Musiknachrichlen

Von  Dr.  Harald  Goertz

anschl.  Freude  an Musik  - Anneliese  HMI

19. 30  Zeit  im Bild

20. 00  0RF  heufe

20.06  Wissenschallliche  Nadirichten

20.09  Umkreis

20. 1S  Zyklus:  Welflheafer

König  ödipus

Tragödie  von  Sophokles

21. 30  Die öalerie

n.OO  Zeil  im Bild

(Wh.  der  1. Ausgabe)

GEMEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LjNDECK GEMEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LANDEC«
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!! ' In  'llffFflfüawamffll««»

TiieE getroffen  gföen  wir  bekannt,  daß Herr

Befö"I1'3Td

-Wlf=i'f[!eFeFi
j

: Mitarb:eiter  in  ' der Teppichafüeilung  im  dritten  Lehr-

jahr stehend, durch  einen  tragisföen  Unfall  plötzIich  ver-

storfün 'ist. Unser  liefür  Mitarbeiter  und  Kollege  war

bei allen Kunden  dur*  sein Ereundliches  Wesen  sehr

bcliefü und von  dier Firmenleitung  durch  seine Loyalität

sehr gesdxätzt.  Wir  werden  unseren  Bernhard  auf  seinem

letzten  Weg  begleiten.

fömilie Und fifmO PÖjük
' im Namen  aller  Mitarfüiter

Äpfel  zuverkaufen
'Kurz,  Landeek,  Leitenweg  51

I(auft  bei unseren Inserenten!

Neu- und Umwicklung von

Motoren und Transformatoren

Installationen  aller Art

Neu- und Gebrauchsmotoren
zu günstigen Preisen

Wolfgang  Suchentrunk  u. Co.
ElEKTROUNTERNEHMEN

Elektromechanische  Werkstätte  und Apparatebau

651j ZAMS-TIROL,  Oberengereweg  3, Telefon  05442-2630

UnsereSchwerhörigen-Fachberatungdurchgeföhrt

von  unserem  Hörgeräte-Fachgeschäft

ll%llNStsauCK,  Maximilianstraße  5, findet  statti

LAN  DECK::MittwOeh,  15.1.1975,14-16  Uhr

' Mtttwoch,  29.'  1.  1975,  9-12  Uhr

FA.  JOSEF  SCHIEFERER
Malser  8traße  20

Kostenlose  Beraföng,  Hörgeräte  unverbindlieh  zur

Probe,  Hausbesuche,  Krankenkassenzuschiisse

Hörgeräte

Hotel SchwarzerAdler
Landeck

vom13.1.-21.  2. 75 geschlossen

DANKSAGUNG

Fiir  d.ie vielen  Beweise  aufria'itigen  Mitgefiihls  anläßiich  des Heimganges  meines  lie)'en  Gatten  und  Vaters,  Herrn

GEBHARD  ZOLLER
ehem. Gemeindearbeiter

nföchten  wir  auf  dicsem  Wege  den Verwandten,  Freum%en,  Bekannten  und  alleh,  diie meinem  lieben  Mann  und

Vater  das letzte  ehrende  Geleite  gaben,  seiner  mit  sd'iönen  Kränzen  und  Blumengrüßen  gedachten,  aus ganzem

Herzen  dankei'i.  . '

Unser  besont3erer  Dank  giIt  aufö  Herrn  Dekan  Hans  Aichner  für  die feierlidie  Einsegnung  und  Herrn  Dr.  Hu-

bert  Eberl  ftir  die  langjährige,  immer  fürsorgli*  erf:olgte  ärztliche  Betreuung.  Ein  aufri*tiger  Dank  gebührt  ferner

seinem  Freund,  Herrn  Raimund  Frank,  der dem Vcrstorbeneri  in seinem'  schweren  Leiden  immer  ):ieistand  und

Herrn  Aföis  !S:hmid  fiir  aas  erwi'esene  Wohlwollen  in sozialer  Hinsicht.

In tiefem  Leid:

LINDE  ZOLLER  u. TOCHTER  RBNATE



Gemeindebla+l

Für  den  Kraftfahrer
Schon  e i n schlechter  Reifen  befreit

Versicherung  von  der  Haftung
SThon ein abgefMrener  -Reifen  auf einem  Fahrzeug  befreit

füe Versich-erung  von  der Haftung,  wenn  es zu einem  Unfall
kommt.  Das  bedeutet,  daß der  Versid'ierer,  sobald  er  den
Schaiden  'ersetzt  hat,  den ausgelegten  Betrag  beim  Versicherten
wie&er  zuriickverlangen  kann  und  ihn  auch bekommen  muß.

Dies  konstatierte  der Oberste  Gerifötshof  in einem  Erkennt-
nis, auf  das die OAMTC-Rechtsabteilung  in einer  Aussendung
hinweist.  Anlaß  zu  diesem [(rteil  war  ein  Unfall,  der  von
einer  Autolenkerin  yerursaffit  wurde.  Bei einem  Bremsmanöver
geriet  die Frau  mit  ihrem  Fahrzeug  ins Schleudern  und ka-
rambolierte  mit  einem  entgegenkommenden  Fahrzeug.

Ihre  Versiföerung  kam für  den Sdxaden  auf,  forderte  aber
dann  in einer  Zivilk]age  den ausgelegten  Betrag  von  der Kraft-
fahrerin  mit  der Begründung  zurii*,  der 'Unfall  sei vor  allem
darauf  zurü*zufiihren,  daß ein Vorderreifen  stark  abgefahren
war  und  von  einem  Profil  keine  Rede  mehr  sein konnte.

Sowohl  das Erstgericht  als ,iuffi  die Berufüngsinstanz  gafün
der Klage  der Versicherung  statt.  Die  Autofahrerin  wandte
siffi  mit  einer  Revision  an den Ofürsten  Geüichtshof  und  meinte
unter  anderem,  sie habe den sdilechten  Zustand  des Reifiensnicht  bemerkt.

Die  höd'iste  Tnstanz  bestätigte  jedodi  die Urteile  der Un-tergcrid'ite  und  mobivierte:

@ die 1aufem4e üfürpriifung  des Reifenprofils  ist  jedem
Kraftfahrer  zumuföar  und  hätte,  im  gegenständigen  Fall
zum  Erkennen  des Mangels  geführt;

0  die '\)7eiterverwendung  eiries verkehrsuntiichtig  gewortle-
nen Kfz,  insbesomlere  das  Fahren  mit  Reifenglatzen,
stefü  eine  willkürliche  Gefahrerierhöhung  dar,  diie den
Versidxerer  von der Verpflichtung  zur Leistung  befreit;

0  dies gilt  auch schon  fiir  nur  einen  abgefahrenen  Reifen,  zu-
mal  die Ungleichmäßiigkeit  der Reiferi  ein besonderes  Ge-fahrenmoment  bildet.

Merkbare  Zunahme  der,NachIässigkeitsunfälle'
Österreichs  Kraftfahrer  sind  unaufmerksamer

Auf  eine zuriehmende  Unaufmerksamkeit  der Fahrzeuglen-
ker im  Straßenverkehr  läßt  die jüngste  statistis*e  Auswertung
der Verkehrsunfal1statistik  sföließen.

Wie  aus einer  'Untersu*ung  im Institut  für  Verkehrswesen
ies Kuratoriums  fiir  Verkehrssidxerheit  (KfV)  hervorgeht,  ha-
üen sid'i  im  Zeitraum  Dezember  1973  bis Februar  1974  -  mitrempo 100-Verordnung  -  zwar  um etwa  tausend  'Unfälle  rnit
Personensföaden weniger ereignet als ein Jahr d;a'qor, dod'» sindogepannte ,,Nadx1ässigkeitsunfälIe" relativ häu%er zu ver-:ei*nen.  So hat etwa  der Anteil  der Unffille  dura'i  Fahren
tuf der  fals*en  Fahrbahnseite  ums  Doppelte  zugenommen,
lofö  au*  Sturz  vom  Fahrzeug,  Auffahren  auf  Hindernisse  ne-
ien der  Fahföahn,  Unfälle  füim  Riickwärtsfahren,'  Kurven-
chneiden,  Offnen  der Wagentiir  und  Umkehren,  aber  audi  die
7er1etzung  der 7orrangbestimmungen  s*oben  si*  in der Un-all-,,Hitparade"  auf  ,,bessere"  Pfüze.

Fußgänger  und  Kinder  hingegen  haben  gegeniiber  dem  Vor-
hr einen  derfüifö  geririgeren  Tribut  zu zahlen.  Auch  die an-

eren Unfälle  durch  Mißa*tung  der Verkehrsregefüng  sind  be-
»iiders  stark  zurü:l«gegangen.  Auf  Autobahnen  wurde  eine

deutlidie  Vermirföerung  der Unfälle  beim  Überholen  und  beim
Wechsel  des Fahrstreifens  registriert,  auh  das Auffahren  auf
feste Hindernisse,  Sföleudern  und Abkommen  von  der Fahr-
bahn  nahm  merklidx  ab.

Internationale  Fahrregeln  müssen  eingehalten
werden

An eine Entsföeidung  des Obersten  Gerichtshofes,  die  vor
allem  für  Kraftfahrtouristen  von  Bedeutung  ist, die Auslands-
reisen  unternehmen,  erinnert  die OAMTC-Reahtsabteilung.  In
dem  Urteil  der hö*sten  Instanz  heißt  es rfömliqh,  daß die Ein-
haltung  international  anerkannter  Fahrregeln  -  Faliren  auf
Sicht  oder  Bea*tung  lei*t  erkennbarer  Geschwindigkeitsbe-
schrfökungstafeln  -  zu den primären  Sorgfaltspfli*ten  eines
jeden  Kraftfahrers  im In-  und  Ausland  gehört.

In  einem  Prozeß  vor  einem  österreichisffien  Strafgericht  war
ein  Lkw-Lenker  verurteilt  worden,  weil  er  in  Italien  einen
VerkehrsunFall  verschuldet  liatte.  Der  Lkw-Fahrer  hatte  die
vorgeschriebene  Gesföwindigkeitsbeschränkung  von  50 Stunden-
kilometern  nicht  füachtet,  war  auf  der regennassen,  s*lüpfri-
gen Stra&  nur  mit  Abblendlicht  gefahren,  mußte  wegen  eines
entgegenkommenden  Fahrzeuges  seinen  Lastkraftwagen  verrei-
ßen, geriet  ins Sföleudern  una krachte  frontal  gegen einen  Allee-
baurn.  Der  Mitfahrer  im Lkw  erlitt  bei derri  Unfall  tödliche
Verletzungen.  Gegen  die Verurteilung  durch  das österreichi-
sche Gericht  wandte  der Beschuldigte  in einer  Nichtigkeitsfü-
sa'iwerde  an die hö*ste  Instanz,  ein, die österreidiische  Stra-
ßen'verkehrsordnung  gelte nur  im Inland,  nicht  aber im Aus-
laml.

Der  Oberste  Gerifötshof  verwarf  jedofö  die Beschwerde  und
betonte,  der Lkw-Lenker  habe gegen international  anerkannte
a%emeine Fahrregeln wie gegen das Gebot des Fahrens aufSid'it  sowie  Einhaltung  'von  Geschwindigkeitsbeschränkung  ver-
stoßen  rind  deshalb  s*uldtragend  den Unfall  herbeigeführt.

Das  Strafverfahren  wegen  dieses  Unfalles  im Ausland  sei
aufö  zu Recht  in Osterreich  gefiihrt  worden,  weil  nur dann
kein  österreiföisdxes  Strafverfahren  eingeleitet  werden  diirfe,
wenn  der Kraftfahrer  deshaTo bereits  im Ausland  eine Strafe
erlitten  ('verbüßt)  hat oder wenn  ihm  dort  ein individueller
Gnadenakt  (Straferlaß)  zuteil  wurde.

Anhupen  von fußgöngern im lelxten Moment isl verboIen
Das  Anhupen  eines Fußgfögers  im  letzten  Mon'ient  oder  auf

kiirzeste  Entfernung  ist  untersagt.  In einer  neuerlichen  Ent-
s*eidung  betonte  die höchste  Instanz,  der Oberste  Gerifötföof,
daß die Abgafü  yerspäteter  Warnzeichen,  ):iereits in unmittel-
barer  Nähe  e'ines sifö unvorsd'iniftsmäßig  verhaltenden  Fuß-
gängers  wgen  der  Gefahr  panikartiger  Fehlreaktionen  'ver-
boten  ist.

Hingegen  ist aber  der Lenker  eines Fahrzeuges  yerpflichtet,
unvorsichtig  &ie  Straße  iiberquerende  Fußgänger  recbtzeitig
idurch  die Abgabe  von  Schall-  oder  Lichtzei*en  zu warnen.

Der  Fahrzeuglenker  darf,  wie  es in der Ents6eidung  heißt,
die Fahirt  crst  dann  fortsetzen,  wenn  eine Kontaktaufnahme
mit  dem Fußgänger  erfolgt  'ist und  dieser  erkennen  läßt,  daß er
gich verkehrsgerecht  verhalten  werde.

Deshalb  empfiehlt  die OAMTC-Red'itsabtei1ung  den Kraft-
fahrern,  Warnsignale,  wenn  sie notwendig  sein sollten,,  reait-
zeitig  zu geben, um  dem Fußgföger  dße Möglichkeit  einzu-
r:4umen, darauf  ri*tig  zu reagieren.  Bei füdenkli*en  Situa-
tionen  ist  selbstverständlich  die  Hera):isetzung  der  Fahrge-
schwindigkeit  von  entscheidender  Bedeutung.
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Wir  sagen allen  aufri*tig.  Dank,  die  unsere  Iieb-eMutter,  Schwiegermutter  und Großmutter,  Frau

selükHeflllu Ky
gfö. Eigner  verw.  Braun

auf förem  retzten  Weg begleiteten,  für  sie beteten, iihreAnteilnahme  bekundeten  und ihr Grab mit  Blumen  ge-schmückt haben.

Unser  besonderer  Dank  gilt  Stadtpfarrer  HermannLugger  und Dr.  Waltlier  Stettner  für  ihre langjährige
liebevölle  Betreuung.  Weiterer  Dank  den  Ärzten  undSffiwestern  des Krankenhauses  in Zams.

Fümilie  Küin
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DANKS  AGUNG
' : Tiefergriffen  von  den vielen  Beweisen  herzlicher  Anteilnahme,  anfößlich  des' unerwarteten  und  unfaß-baren  Heimganges  unseres  lieben  Sohnes  und  Bruders

_ WALTER  WOLF
K  O N  DI  TO  RLEH  RLIN  G

sind  wir  außerstande  jedem  einzelnen  zu daüken.  Wir  bitten  daher  alle  Verwandten,  Freunde  und Be-kannten  auf  diesem  Wege  unseren  innigsten  Dank,  vor  allem  für  das Gebet,  die Kranz-  und  Blumenspen-  'den,  sowie  für  das ehrende  Geleite  für  unseren  lieben  Sohn,  entgegenzunehmen.' Besonders  danken  iöchten  wir  den hochw.  Herren  P. Philipp,  P. Meinrad  und Cons.  Zorzi  für  die.trostreichen  Gebete,'Herrn  Med.  Rat  Dr.  Frieden  für  die aufmerksame  Betreuung  der- Familie,  der Berg-rettung  und  dem Roten  Kreuz  von  Lai3deck,  sowie  den Ärzten  und  Schwestern  der KrankenMuser  Zamsund  Innsbruck  für  die letzte  ärztl.  Betreuung,  der Familie  Hans  Haag  mit  den  Angestellten,  der  Freiw.Feuerwehr-  Landeck und deren J0geüdgruppe, 'der  KAJ und Kath.  Jugendgruppen  von Perjen.Für  die innige  Anteilnahme  unserer  Nachbarschaft  ein herzl;  Vergelts  Gott!

'. Landeck, im Jänner 1975. In stiller  Trauer:

Erwin  u. Frieda  Wolf  mit  Kindern
§19pm
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Verkaufeüa.  5000 kg Heu U. Grummet
Jubn Eduard.  Eichho1z  355.  Telefon  05442-31474

Tüehtige
Verkäuferin

zum sofortigen  Eintritt
sncht  Bäckerei

Konrad Althaler
6534 Serfaus,
Tel. 05476-22!)  od. 311

Die  Belegschaft  der

Firma

Herm:qnn  Rangger
dankt  der Chefin  und

dem  Cheffür  dieschöne

Weihnachtsfeier
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Erxeugung.
Massives,  stabiles Eichenholz mit behaglichen Polstern(ISSme ausSuperlastic.RustikaleFormenundromantisches

B 4 4 v 4 4 v j ,,5i1  (1 (% € I  (« p 1 y Dekor. Gemachtfur Menschen, die solide
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Modell-Nr  5402

euteMöbel
müssen  ni.eht=-:,.üt=,aße
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